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Amtliche Mitteilung – an einen Haushalt – zugestellt durch Post.at



Es ist nicht mehr zu übersehen:
Heuer ist Wahljahr. Mit einer
Plakatflut des neuen ÖVP-
Kandidaten wurde am 1. Mai
der Wahlkampf eröffnet.
Etwas verwunderlich ist es
doch, da bis zur Wahl am
27. September noch weit
hin ist. Viele Arbeiten sind
vorher noch zu erledigen. So
soll zum Beispiel in der Mühl-
reithsiedlung die gesamte
Straßenbeleuchtung erneuert
und in mehreren Siedlungs-
bereichen erweitert werden. 
In der Zeitschenalmsiedlung
wird ein längst notwendiger
Löschteich gebaut und für
unsere Jugend wird im Geschäfts-
gebäude des Rosenauer Laden 
ein Jugendraum eingerichtet. 

Ein großes Vorhaben ist auch
die Errichtung einer

Nahwärmeversorgung
in der Volksschule

durch die
Gemeinde.

die Arbeit in unserer Gemeinde
nicht weniger. Deshalb heißt es
anpacken. Hier nützen keine

leeren Versprechungen! 

Wichtig ist es uns, bei diesen
Projekten die Meinungen
unserer Bürger zu hören. Mit

Bürgerversammlungen für die
einzelnen Projekte versuchen

wir, uns auf die Bedürfnisse
unserer Gemeindebürger einzu-
stellen und den Wünschen nach
Möglichkeit nachzukommen.
Die Planungen für einige
Zukunftsprojekte sind auch
schon voll im Gange: Das
Kanalprojekt Wurbauerkogel,
die Sanierung des Garagen-
gebäudes, die Sanierung der
Güterwege uvm. wird uns in
der nächsten Zeit beschäftigen
und wir werden trotz Wirtschafts-
krise versuchen, unsere Projekte
umzusetzen. Dazu benötigen

wir natürlich wiederum 
die Unterstützung und
Mithilfe aller Gemeinde-
bürger, um die ich Sie
hiermit ersuche.

Dadurch sollen die umliegenden
Styria-Wohnhäuser, einige
Privathäuser, der Rosenauer
Laden und das Feuerwehr-
Bauhofgebäude mit Nahwärme
versorgt werden. 

Diese und viele kleine Projekte,
wie zum Beispiel die Verschö-
nerung der Ortseinfahrt, sind 
im Sommer noch zu erledigen
und auch für
die nächsten
Jahre wird

Liebe Rosenauerinnen und Rosenauer!

Peter Auerbach

Die Jagdhütte der W
eingartalm im Kerngebiet 

des Nationalparks Kalkalpen im Hintergebirge 

ist eine W
anderung wert!

Ich wünsche 
allen für die 

bevorstehende
Urlaubszeit eine 

angenehme 
Erholung!
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Herzlichen Glückwunsch ...
... zur Geburt!

* 19.04.2009
Mama Birgitta
ist stolz auf
Benjamin und
Bastian. Bruder
Maximilian und
Papa Mario
Rippel freuen
sich über die
männliche 
Verstärkung im
Doppelpack!
Über die vielen
Glückwünsche
und Geschenke
zur Geburt haben
sich alle riesig
gefreut und
sagen „Danke“!
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Herzliches Beileid!

† 15.04.2009
Stefan Grasl starb im 
Alter von 84 Jahren 
nach kurzer Krankheit.

† 18.04.2009
Martin Josef Haria wurde
völlig unerwartet mit 49
aus dem Leben gerissen.

† 09.05.2009
Manfred Immitzer erlag
mit nur 49 Jahren seiner
schweren Krankheit. 

† 05.06.2009
Franz Eder, Altbauer
vom Dirngraben,
verstarb mit 80 Jahren.

... zur goldenen Hochzeit!

11.04.2009
Marianne und Johann Steinbichler
– erhielten vom Bürgermeister einen
Gutschein für den Rosenauer Laden!

25.04.2009
Elfriede und Walter Wassertheurer
– verliebt wie vor 50 Jahren – freuten
sich auch über die vom Bürgermeister
persönlich überbrachten Golddukaten.

* 09.04.2009
Julia heißt der
kleine Sonnen-
schein von Mama
Romana und Papa
Stefan Berger.
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Anlässlich des zehnjährigen
Jubiläums der Schule als „Volks-
schule für Bewegungserziehung“
und zudem der Pensionierung
des Schuldirektors Wolfgang
Koblmüller, wurde am 19.6. 
in Rosenau gefeiert! Das große
Zelt war bis zum letzten Platz
gefüllt. Unter den zahlreichen
Ehrengästen waren nicht nur
Bürgermeister Peter Auerbach,
der Gemeinderat, Bürger- und
Vizebürgermeister der um-

liegenden Gemeinden,
Bezirksschulinspektorin
Sibylle Schmid, die
Landtagsabgeordneten
Ewald Lindinger und
Theresia Kiesl, sondern
auch Ehrengäste aus der
Sportwelt: Weltklasse-
Schirennläufer Hannes
Trinkl, Trainer der
Biathlon-National-
mannschaft Reinhard

Gösweiner, siebenfacher Rallye-
Staatsmeister Raimund (Mundl)
Baumschlager, Biathlon-Junioren-
Weltmeisterin Anna Hufnagl und
Staatsmeister im Rodeln Andreas
Sölkner. Durch das beeindruckende
Programm führte DJ Franz Göttl. 
Die Rosenauer Schüler, erstmals
in den neuen Dressen, gesponsert
von den Firmen ROHOL, SPM
Wageneder, der Sparkasse, der
Raika, der Gemeinde und der
SPÖ Rosenau, begeisterten die
Zuschauer mit Darbietungen. Und
auch die ganz Kleinen zeigten,
dass Bewegungserziehung schon
im Kindergarten groß geschrieben
wird. Als Höhepunkt wurde Herr
Direktor Koblmüller für sein
Engagement um die Volksschule
mit der Ehrennadel ausgezeichnet.
Danke an Familie Piringer und
dem Elternverein, die wie immer
bestens für das leibliche Wohl
der Gäste gesorgt hatten.*

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2009Rosenauer Gemeindezeitung 2/2009

... zum 80. Geburtstag!

* 12.05.1929
Erich Finsterriegler 

* 26.05.1929
Ernst Sulzbacher

Herzlichen 
Glückwunsch...

1999 bis 2009!
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Mit dabei: Hannes Trinkl, „Mundl“
Baumschlager, Andreas Sölkner,
Anna Hufnagl, Reinhard Gösweiner!

Zum Staunen: die verschieden-
artigen Vorführungen der 
Schüler der Sport-Volksschule!

Die Kindergartenkinder stellten
ihr Können unter Beweis:
Sie tanzten den „Turn-Tiger“.

Paarweiser Purzelbaum – es
gab nichts, was an diesem Fest
nicht geklappt hätte! 

Die acht Einrad-Künstlerinnen 
wurden zu Recht namentlich 
vorgestellt!

Die „Pensionisten-Matura“ des
Elternvereins stellte den Direktor
vor schier unlösbare Aufgaben!

Höhepunkt: Verleihung der
Ehrennadel an den Direktor durch
Bürgermeister Peter Auerbach!

Wolfgang Koblmüller bedankt
sich für die jahrelange Treue
und Hilfe der Gemeinde.

Blumen für die neue Frau 
Direktor – als Dank für den 
bisherigen Einsatz als Lehrerin!
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Die Post AG und das Post-
marktgesetz sehen vor,
dass jeder Postpartner ein
Postamt ersetzen kann.
Alle Zustellleistungen
sollen von Privaten

übernommen werden. 
Billigarbeitskräfte aus den neuen EU-Staaten werden
Ihren Briefträger ersetzen. Die damit verbundene
Qualität ist bereits bei einigen Paketzustellern zu
beobachten. Und Firmen, die es
nicht mehr schaffen, am Land
die Pakete zuzustellen, geben
diese einfach der Post zurück!
Noch gibt es sie: die Post und
die Postzustellung. Aber sie
ist in Gefahr ...

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2009Rosenauer Gemeindezeitung 2/2009

in Ihrer Gemeinde!

Unter-
schreiben Sie

zwischen 
27. Juli und 
3. August 

Volksbegehren:

Bereits im September 2007 wurden Angebote für
die Errichtung eines Löschwasserbehälters in der
Zeitschenalmsiedlung eingeholt. Der Bestbieter
wurde durch den OÖ. Landesfeuerwehrverband
ermittelt. Aufgrund der späten Finanzierungszusage
(Bedarfszuweisungsmittel Gemeinderesort LR Josef
Ackerl) über ¤ 9.400,00 im Finanzjahr 2009 wurde
die Firma Ing. Franz Ganglbauer aus Wartberg/Krems
erst Ende Mai mit den Errichtungsarbeiten beauftragt.
Da trotz publizierter Wirtschaftskrise der Bauindex
seit September 2007 um 9,6 % angewachsen ist,
muss für die Errichtung des Löschwasserbehälters
eine Kostensteigerung von 10 % angenommen werden.
Die Gemeinde darf sich jedoch bei der Fa. Gangl-
bauer bedanken, dass das nahezu zwei Jahre zurück-
liegende Angebot auch jetzt noch Gültigkeit hat. *

Löschteich Zeitschenalm
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Das Junioren-TEAM vom
MSC Rosenau I belegte bei der
2. Kart-Trophy von 25. bis
26. April 2009 in Fohnsdorf
(Stmk) in der Qualifikation
den 1. Rang. Im Semifinallauf
erreichten unsere Jungs noch
den hervorragenden 2. Rang.

Im Finallauf reichte es aufgrund
eines defekten Karts nur mehr
noch zu Platz 10. Nachdem 
der Defekt offensichtlich war,
entschuldigte sich der Veranstalter
des Rennens bei der Mannschaft
aus Rosenau.

Beim nächsten Rennen von
13. bis 14. Juni 2009 am
Parkplatz der RIESNERALM
(Stmk) geht unsere Mannschaft
wieder an den Start. 
Der MSC Rosenau ist über-
zeugt, dass dort eine noch
bessere Platzierung erreicht
werden kann.
Josef Gössweiner

Bereits 2007 hat die Gemeinde
den Gemeindebauhofmitarbeiter
Stefan Reiter zum Wassermeister
der Gemeinde bestimmt. Im
November 2007 konnte Herr
Reiter das Basisseminar zum
Wasserwart besuchen und im
Frühjahr dieses Jahres belegte
er das Zertifikat zum Wasser-
meister mit „sehr gutem Erfolg“.
Nachstehend geben wir Auszüge
aus dem Trinkwasserunter-
suchungsergebnis vom Februar
des Jahres bekannt:

Anfragen bezüglich Wasser-
versorgung und Trinkwasser-
qualität bitte an Herrn Stefan
Reiter, Tel. 0664/1561246. 

Die Bevölkerung wird um eine
sorgsame Behandlung des
wichtigsten und notwendigsten
Lebensmittels gebeten. 

Ganz schön groß, die „Kleinen“ ...

Wasserversorgungs-
anlage Rosenau

Reiter- Dirngrabner- Richtwert
Quelle Quelle

PH-Wert 7,9 7,0 6,5 – 9,0
Carbonathärte 7,2 7,9 8,5 – 14 mittelhart
Gesamthärte 9,3 15,5 8,5 – 14 mittelhart
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Die erst kürzlich eingerichtete
FFW Rosenau wählte anlässlich
der Wahlversammlung am 
8. Mai 2009 das Kommando.
Nachdem aus verschiedenen
Gründen die Betriebsfeuerwehr
ROHOL/Rosenau aufgelöst 
und gleichzeitig die Freiwillige
Feuerwehr Rosenau gebildet
wurde, mussten für diese 
die Mitglieder des Feuerwehr-
kommandos gewählt werden. 

führer. Zum Kommandant-
Stellvertreter innerhalb der
FFW Rosenau wurde der
engagierte, bis dato als Zugs-
kommandant agierende 
Alexander Rainer bestellt.

Für das Gründungsfoto 
der Freiwilligen Feuerwehr 
Rosenau/HP erschienen 
sämtliche Feuerwehrmitglieder
natürlich in A-Uniform:

Unter Anwesenheit des
Abschnittskommandanten BR
Franz Pirhofer, sowie Bürger-
meister und Feuerwehrmitglied
Peter Auerbach, wurde Günter
Mateyka als Kommandant
bestätigt. 

Wiedergewählt wurden sowohl
Wolfgang Benedetter in seiner
Funktion als Schriftführer, wie
auch Wolfgang Eibl als Kassen-

Jüngste Feuerwehr Österreichs!



Rading 100, A - 4575 Roßleithen, Tel. und Fax: 07562/20788
Mobil: 0664/3335119, E-mail: berger.installationen@aon.at

BBNNBBNN Sanitär – Heizung – Klimatechnik
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Aufgrund des hohen Holzantei-
les in der Gemeinde Rosenau
(fast 80 %) streben wir seit 1997
eine Biomasseanlage (Hackgut)
an. Das aktuelle Projekt mit
dem Anlagenstandort in den
Kellerräumen der Volksschule
wird nun schon im kommenden
Herbst in Betrieb gehen. 

In der Gemeinderatssitzung am
02. April wurden die Satzungen
für den Betrieb der Heizung als
Betrieb mit marktbestimmter
Tätigkeit beschlossen. Gleich-
zeitig wurde die Förderfähigkeit

Frisörhaus (Rosenau 124)
reichen. Die Grabungen
werden hauptsächlich in den
öffentlichen Grundstücken
(Gemeindestraßen) vorge-
nommen. Da diese und die
Errichtung der Heizungs-
anlage in der Volksschule nur
während der Sommermonate
vorgenommen werden kann,
bitten wir schon jetzt um 
Ihr Verständnis, wenn es zu
Verkehrsbehinderungen und
leichten Lärmbelästigungen
kommen sollte. 

Der Gesamtwert der Anlage
wird auf ¤ 458.700,- ge-
schätzt. Natürlich versucht die 
Gemeinde die ortsansässigen
Land- und Forstbetriebe für
die Hackgutanlieferung zu
gewinnen. Verhandlungs-
gespräche dazu wurden mit
der Ortsbauernschaft 
(Ortsbauer Siegfried 
Schwingenschuh) 
bereits aufgenommen. * 

durch die Kommunalkredit
Public Consulting bestätigt. 
Mit großer Mithilfe unseres
Installateurs Norbert Berger
und dem Projektanten Ing.
Robert Donner, konnten die
Planungs- und Vorbereitungs-
maßnahmen zum Großteil
beendet werden. 

In einem ersten Bauabschnitt
wird das Leitungsnetz von der
Volksschule ausgehend bis zum
Gemeindebauhof bzw. den
Styria-Bauten im Osten unseres
Ortes und westwärts bis zum

Nahwärmeversorgungsanlage
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Die Straßenbeleuchtung
unserer Gemeinde wird in
den nächsten Wochen in den
Bereichen der Firma ROHOL,
der Spedition Petroczy-
Weissensteiner, im Orts-
zentrum (nähe Grasl-Haus),
der Mühlreithsiedlung und der
ehemaligen Straßenmeisterei
erweitert. Da die Verkabelung
leider nicht – wie im Rosenauer
Kurier (Mai 2009) von der ÖVP
fälschlicherweise behauptet –
bereits seit Jahren verlegt ist,
müssen die Grabungsarbeiten
in der Mühlreithsiedlung 
auf Initiative des gesamten
Gemeinderates erst durch-
geführt werden. 

Die Finanzierung für ge-
schätzte ¤ 50.000,00 erfolgt
hauptsächlich durch Bedarfs-
zuweisungsmittel des
Gemeinderesorts (LR Josef
Ackerl, ¤ 33.000,00) und
einem Landeszuschuss der
Abteilung Verkehrssicherheit
(LH-Stv. DI Erich Haider 
in Höhe von ¤ 16.700,00). 

Schon jetzt darf sich die
Gemeinde auch bei der 
Firma ROHOL für die gute
und unbürokratische
Zusammenarbeit bei der
Errichtung der Beleuchtung
entlang des Firmengeländes
herzlich bedanken. *

Straßenbeleuchtung 
für Mühlreith

4581 Rosenau/HP 34
985m Seehöhe
Besitzer: Barbara und 
Albert Kreuzhuber,
Zickbauer in Pießling
Pächter: Henriette und 
Walter Schwarz, Laakirchen
Almwirtschaft mit schönem
Gastgarten und 16 Lager-
plätzen,Waschraum mit
Gästedusche.

0650/50661-10 und -20
Schlechte Handyverbindung,
bitte auf Mailbox sprechen,
wir rufen zurück! Oder:
www.zickerreith@telering.at

10
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Löschteich Lettner

Im Vorjahr begannen die Gemeindebauhof-
mitarbeiter den Löschteich Lettner (Dirn-
graben) zu sanieren. Um mehr Sicherheit
vor allem für die vielen Kinder in der
Dirngrabensiedlung zu gewährleisten,
begann man im Frühjahr mit einer Zaun-
errichtung rund um den Teich. Die Kosten
für die Sanierungsarbeiten samt Material-
ankauf (Zaun, Baggerungen) belaufen sich
auf etwa 8.000 ¤. In Zukunft wird sich die
Gemeinde um eine regelmäßige Instand-
haltung des Löschteichs bemühen. *

Der Hengstpass verbindet den
Nationalpark Kalkalpen mit dem
Nationalpark Gesäuse in der
Steiermark. Mit ca. 90.000
Besuchern jährlich, ist er das
meist frequentierte Wandergebiet
des Nationalparks Kalkalpen.
Gemeinsam mit den Almbauern
und dem Nationalpark Kalkalpen
hat die Gemeinde Rosenau
bereits vor neun Jahren einen
Rundwanderweg zum Thema
„Auf der Alm“ errichtet. 

Die Neuerrichtung der Hengst-
passhütte erfolgte im Rahmen
eines „Ziel-II-Programms zur
Verbesserung der touristischen
Infrastruktur“ der Europäischen
Union und soll Nationalpark-
Besuchern als zentrale Anlauf-
stelle dienen, sowie Angebote
des Nationalparks mit denen der
Region vernetzen. Durch die
Lage direkt an der Passhöhe
wird die Infostelle ein wichtiger
Service-, sowie Ausgangspunkt

für Tou-
ren in den

National-
park. Die

Hütte, nach historischem Vorbild
errichtet, besteht aus einem
Informations-, einem Ausstellungs-
und einem Aufenthaltsbereich mit
Schlaflagern, sowie behinderten-
gerechten öffentlichen Toiletten.
Im Shop werden auch Produkte
heimischer Bauern angeboten. 
Geöffnet ist die neue Infostelle
ab 9. August 2009 bis Ende
September täglich von 9 Uhr
bis 17 Uhr und im Oktober 
an den Wochenenden.  

Neue Nationalpark-
Infostelle Hengstpass
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Wie schon im letzten Jahr
mussten auch zu diesem
Sommerbeginn mutwillige
Beschädigungen auf dem
Spielplatz, im öffentlichen
WC bei der Rosenauer Kirche
und am Funcourt festgestellt
werden. Wir weisen nochmals
mit Nachdruck darauf hin,
dass der Spielplatz und der
Funcourt als Freizeitraum für

die Rosenauer Kinder gedacht
ist und dieser bei weiterhin
nicht ordnungsgemäßer
Nutzung von der Gemeinde
gesperrt werden muss. 
Wir bitten daher alle Eltern,
ihre Kinder auf ein ordentliches
Verhalten im öffentlichen
Gelände hinzuweisen und das
Unterlassen von Vandalakten
einzufordern. *

Das muss nicht sein!

Die Sanierungsarbeiten im
neuen Jugendraum sind in
vollem Gange. Einige junge
Mädchen haben alle alten
Möbel und Einrichtungs-
gegenstände entfernt und die
Wände abgespachtelt. Die
Jugendgruppe unter der Leitung
von Daniela Auerbach hat
anschließend die Räume
gereinigt und sich bereit erklärt,
die Malerarbeiten selbst zu
erledigen. Bis September sollte
alles soweit abgeschlossen sein
und der Jugendraum der
Rosenauer Jugend übergeben
werden können. Die Jugend-
gruppe bräuchte zum Einrichten
des Jugendraumes jedoch noch
gebrauchte Möbel. 
Wer kann helfen?

Jugendraum

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2009Rosenauer Gemeindezeitung 2/2009

... als der Männerchor Rosenau
am Vorabend des Muttertags im
Kulturhaus Römerfeld erstmalig
ein Frühlingskonzert gab, zu dem
Bürgermeister Peter Auerbach
und der Kulturausschuss die
Mütter der Gemeinde einlud.
Das bunte Programm des Chors
bereicherte der Schülerchor der
Hauptschule Römerfeld, unter
der Leitung von Claudia Berger,
sowie die „Dorfmusikanten“ aus
Spital, mit ihrem Leiter, Magister
Manuel Lichtenwöhrer, der für
ausgezeichnete Soloeinlagen
auf der Trompete sorgte. 
Karin Schoiswohl führte gekonnt
durch das Programm. 
Gratulation zum Erfolg an 
den neuen Obmann Klaus
Schönegger und den jungen
Chorleiter Ing. Stefan Grill!

Der Frühling kam
am 9. Mai ...
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Lustig ging es immer zu bei
unseren Treffen am Freitag! 
Ob beim Spaß im Schnee, bei
der Faschingsparty oder auch
beim „Rückentraining“. Als
heurigen Abschluss gestalteten
wir wieder unsere Kindermai-
andacht, bei der wir auch Herrn
Pfarrer Wagner begrüßen durften.
Die Kirche in Rosenau bot
einen würdigen Rahmen. Bei
einer gemütlichen Jause nach
der Messe fand ein schöner
Nachmittag seinen Ausklang!  

Wir gehen nun in die „Sommer-
pause“ und bedanken uns bei
allen Kindern, die zu den
Treffen gekommen sind. Im
September geht es dann wieder
mit voller Power los!!  

Eure Dagmar, Tili und Rosi

Regenbogenrunde aktiv!
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Am 5. Juni fand im Gasthaus
beim Turm am Wurbauerkogel
die Jahreshauptversammlung
des Männerchors statt. Der
Bürgermeister nahm diese zum
Anlass, Herrn Siegfried Anten-
steiner die vom Gemeinderat
beschlossene Ehrennadel der
Gemeinde Rosenau zu verleihen.
Mit der Gemeindeauszeichnung
will sich Peter Auerbach für die

Verdienste um die Ge-
meinde und das kulturelle
Engagement bei Herrn
Antensteiner bedanken, der
im Vorjahr nach 21-jähriger
Funktionsdauer als Obmann
des Chors von Klaus Schön-
egger abgelöst wurde. Im
Februar durften wir Herrn
Antensteiner zu seinem 
60. Geburtstag gratulieren. *

Ehrennadel für 
Siegfried Antensteiner
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Seit drei Jahren ist der Rad-
wandertag nun ein jährlich fixer
Programmpunkt der Gesunden
Gemeinde. Diesmal fuhren wir
durch das Veichltal, das Redten-

bachtal, vorbei am Stummergut,
Richtung Roßleithen. 
Nach einer wohl verdienten
Rast in Roßleithen führte uns

die Route am Wildpark Eng-
hagen vorbei zu unserem Aus-
gangspunkt beim Kalvarienberg.

Besonders erwähnen möchte ich
Dragana Vranjes, die einzige
Schülerin, und meine Mutter Josefa
Eibl, die – als älteste – so manchen
Teilnehmern davon radelte!

Wir würden uns freuen, wenn 
bei den nächsten Aktivitäten 
mehr Kinder mit deren Eltern 
dabei wären!

Radwandertag
am17. Mai 09

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2009Rosenauer Gemeindezeitung 2/2009

Bewegung – Spaß haben 
– gemeinsam etwas erleben! 

Gesunde Gemeinde Rosenau/HP
Maria Benedetter, Arbeitskreisleiterin 

... im Brucknerhaus!
Jedes Jahr besuchen die Schulanfänger 
das Brucknerhaus. Der musikalische
Schwerpunkt lautete dieses Jahr: Instrumente
erzählen, erklingen ... singen – musizieren –
tanzen – bewegen – Erlebnisse schaffen. 
Die Präsidentin der OÖ Streichervereinigung,
Elisabeth Freundlinger, und der künstlerische
Leiter, Wolfgang Winkler, begleiteten die
Kinder auf ihrer interessanten, kindgerecht
gestalteten musikalischen Reise. 
Blasinstrumente standen dieses Mal im
Mittelpunkt. Aber nicht nur die wollten
ausprobiert werden ... 

Kindergartenkinder ...
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... im Wald!
Am 28.5.2009, begleitete der Jäger Martin
Mayr die Kinder des Kindergartens in den
Wald, um dort die Natur zu erforschen
und den Wald so auf spielerische Weise
kennen- und schätzen zu lernen. In Becher-
lupen wurden verschiedenste Insekten genau
betrachtet, Schlafplätze von Rehen ausge-
forscht, die Jahresringe von Bäumen gezählt,
Sämlinge entdeckt. Martin Mayr erklärte den
Kindern, dass auch ohne menschliches Zutun
etwas entsteht und durch ihn erlebten und
begriffen sie Zusammenhänge natürlicher
Prozesse. Für die Kinder waren diese Stunden
eine unvergessliche, intensive Naturerfahrung,
wofür sich die Leiterin des Kindergartens,
Anita Neubauer, recht herzlich bedankt.

... bei der Olympiade!
Zum ersten Mal nahmen alle Kinder des
Kindergartens an der Kindergarten-
Olympiade in Linz teil. Schon sehr früh
ging es mit dem Bus nach Linz. Dort 
zogen die Kinder ins Stadion ein, wo sie
von Landesrat Viktor Sigl und der Präsi-
dentin des Leichtathletikverbandes, Theresia
Kiesl, begrüßt wurden. Anschließend fanden
die Bewerbe statt: 50-m-Lauf, Weitsprung,
20-m-Hürdenlauf, Ballwurf, Hindernislauf
und 80-m-Staffellauf wurden von den Kindern
mit Begeisterung und großem Ehrgeiz
bewältigt. Jedes Kind fuhr als Sieger von dieser
Olympiade nach Hause: Alle haben eine
Goldmedaille erhalten – denn hier zählte der
olympische Gedanke – dabei sein ist ALLES!
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Die Pfarre Windischgarsten veranstaltet alljähr-
lich eine Wallfahrt nach Frauenberg. Zum ersten
Mal machten sich heuer auch elf „wetterfeste“
Rosenauer auf, um über den „Ardling Sattel“ 
zur Stiftsbasilika zu pilgern. Der 4 ½-stündige
Fußmarsch wurde immer wieder von heftigen
Regengüssen begleitet, was aber der guten Laune
keinen Abbruch tat!
Eine Besonderheit war auch die Uraufführung
einer Mundartmesse, die von den Geschwistern
Stummer (Weißenstein) vorgetragen wurde.
Komponiert und getextet von Veronika Grabner
und Ottilie Berger. 

Pfarrer Dr. Wagner bedankte sich für diese
schöne und sicher nicht alltägliche Darbietung.
Anschließend ließ man sich bei Sonnenschein!!!
das Bier und Spanferkel gut schmecken. 
Einstimmiger Tenor aller Beteiligten – es war
sicher nicht die letzte Wallfahrt der Rosenauer! 

Pfarrwallfahrt

41 Personen!!! trotzten dem
Wetter und starteten getreu dem
Motto „es gibt kein schlechtes
Wetter, nur schlechte Kleidung“
am 21.6. zur Kräuterwanderung.
Vom Parkplatz der Zeitschen-
siedlung-Einfahrt führte uns ein
Wanderweg bis zur Kreuzau.
Toni Santner fand 50!!! ver-
schiedene Blumen und Kräuter!

Bald machten uns die Kinder auf
die Schätze der Natur aufmerksam
und Toni war sichtlich gefordert,
alle Fragen zu beantworten. Nach
dem Einkehrschwung auf der
„Helmalm“ wanderten wir zur
Zickerreith. Herzlichen Dank an
alle, die der Einladung gefolgt
sind – wir sehen uns im Oktober
bei der nächsten Wanderung!

Kräuterwanderung der Gesunden Gemeinde



Genießen Sie
die Sommer-Highlights 
mit der OÖ Familienkarte:
Wildpark Hochkreut, Schiff
ahoi auf der Donau, Falknerei
Burg Obernberg ... 
Gleich nachschauen unter
www.familienkarte.at!
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Musikalischer Almsommer

Bei Kaiserwetter wurde die neue
Mountainbike-Strecke auf die
Schaumbergalm im National-
park Kalkalpen eröffnet. Die
Mountainbike-Guides Gerald
Kammerhuber und Bernhard
Huber führten die interessierten
Biker sicher und kompetent
(16,5 km, 585 Höhenmeter)
hinauf zur bewirtschafteten
Schaumbergalm. „Damit
wurde die Mountain-
bikesaison in der

Nationalpark-Kalkalpen-Region
offiziell eröffnet“, freute sich
Franz Sieghartsleitner vom
Nationalpark Kalkalpen. Bürger-
meister Peter Auerbach lobte
die übersichtliche Strecken-
beschilderung und die Initiative
der Nationalpark-Verwaltung,
auch die Verbindungsstrecke von
Molln nach Windischgarsten

über den Steyrsteg
freizugeben. * 

Mountainbike-Strecke eröffnet!
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10. Juli 2009
Kurpark, Bad Hall

21. August 2009
Landesmusikschule, Kirchdorf

jeweils 14.00 - 19.00 Uhr
Eintritt frei!

FEST DER SINNE

Holen Sie sich bei jeder Gesunden
Gemeinde Veranstaltung (z. B.
Kräuterwanderung, Ortssport-
tag, Herbstwanderung, usw.),
bei der Sie teilnehmen, eine
Unterschrift eines Mitarbeiters
der Gesunden Gemeinde. 
Wer am 26. Oktober 2009 die
meisten Aktivitäten mit dem
Pass nachweisen kann, nimmt
an einer Preisverlosung teil.

OÖ Familien-
karte

Sonntag, 26. Juli 
11 Uhr: Laussabaueralm 
Rosenau/HP

Sonntag, 2. August
11 Uhr: Ebenforstalm 
und Jagahäusl
Molln

Sonntag, 9. August
11Uhr: Zickerreith 
und Spitzenbergeralm
Rosenau/HP

Sonntag, 16. August 
11 Uhr: Egglalm
Rosenau/HP

Sonntag, 23. August
11 Uhr: Puglalm
Rosenau/HP

Sonntag, 30. August
11 Uhr: Karlhütte
Rosenau/HP
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Ferienspaß 2009

Rosenauer Gemeindezeitung 2/2009Rosenauer Gemeindezeitung 2/2009
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06.08.2009
Pensionisten-
verband

Kegelnachmittag

14.07.2009
Peter Wahren
Imkerei, Bienen-
schaukasten

01.08.2009
Freiwillige 
Feuerwehr

Erlebnisnachmittag
bei der FF

07.08.2009
Ortsbauernschaft
Kinderpicknick 
mit Turm-
besichtigung

20.07.2009
ÖVP Rosenau
Erlebnis 
Sensenwerk

28.07.2009
SPÖ-Frauen

T-Shirt 
bemalen

25.07.2009
Josef Gösweiner
Schotter-Cart

20.08.2009
Bücherei Rosenau
Märchenstunde

11.08.2009
Männerchor 
Rosenau

Die Geschichte 
von Rosenau

25.08.2009
ASVÖ Rosenau
Schnupper-Tennis-
Tag

29.-30.08.2009
Gesunde 
Gemeinde

Zeltlager am 
Steyrsteg

12.08.2009
ASVÖ Rosenau
Schnuppertag im
Langlaufen und 
Biathlon

21.08.2009
Familienausschuss
Spiel- und Rätsel-
rallye

05.09.2009
Hengstpaßteufel
Wasserspielpark
Eisenwurzen

31.08.2009
Sparverein 
Maurerwirt

Stofftaschen 
bemalen
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Dr. Brandstetter 07562 / 8844
Dr. Gottschall 07563 / 2270
Dr. Grassner 07564 / 5555
Dr. Jakesch 07562 / 5300
Dr. Marberger-Mark 07562 / 5301

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst: Müllabfuhr:

(4)

= auch 4-wöchentlich
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Sa
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AugustJuli

Mo31

Beginn der 
Sommerferien

Ende der Sommerferien

22.07.2009
Gesunde Gemeinde
Fun und Action 
am Funcourt

30.07.2009
SPÖ-Fraktion
Flying Fox

14.08.2009
MSC Rosenau
Slot Car Race
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Rosenauer Gemeindezeitung 2/2009Rosenauer Gemeindezeitung 2/2009
Mario schreibt aus

dem Ferienlager einen Brief

nach Hause und bittet um weiteres

Taschengeld. Wenige Tage später

erhält er die Antwort seiner Eltern:

„Lieber Mario, hier kommt das 

gewünschte Geld. Übrigens schreibt

man 10 Euro mit einer Null und

nicht mit zweien!“aufgeschrieben von NicoKlein, aber oho!

Welches Wort ist gesucht? 
Weißt du, 
wann es 
soweit ist?
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Bring das Lösungswort auf 
die Gemeinde! Vielleicht gewinnst 
du einen Eis-Gutschein!

Zu welchen Freizeitgegenständen 
passen die Bildausschnitte?

„Wiewar dein Urlaub?“ 

„Schrecklich! Es hat 

die ganze Zeit nur 
geregnet.“

„Aber du bist doch 
ganz braun.“

„Das ist der Rost!“aufgeschrieben 
von Jessica

Zeichnung: Stefan Lucas


